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25ie frohe Rachricht keuſcher Liebe

Und die Vermehrung Deiner Lut
Erregt, o Freund, in unſrer Bruſt

Die gegen Dich geneigten Triebe.
Die Freude reißt ſich aus den Schrancken,

Und thut, nach dem gemachten Bund,

Dir ihre Regung und Gedancken
Wergnugt in djeſen Zeilen und.

gðDEermocht ich nur das, was wir fuhlen,

Entzuckt von Deinem Wohlergehn,

Dir ruhrendſtarck und reitzendſchon
E

Auf meinen Saiten vorzuſpielen.
Vermocht ich nur, wie den Geſetzen,
So meiner Pflicht genug zu thun;
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So wurde Dich dicß Lieb ergetzen

Und unſre Freundſchaft feſte run.

as Gluck fieng an Dich zu erheben,

und Dir zum Pfande ſeiner Huld,

Nach Deiner Großmuth und Geduld,
Letzthin den erſten Lohn zu geben.

Die Vorſicht weiß die beſten Zeiten:

Sie ließ Dich nur durch langre Muh
Zu großrer Ehre vorbereiten.
O weiſer Freund, bewundre ſie!



Getzt winckt ſie Dir in jene Fluren,
Wo unſer Adolph ſeine Stadt,

Und Pallas ihren Tempel hat.
Der Weg zeigt Dir der Gotthkit Spuren.
Sie fuhret Dich auf hohre Stuffen,
Und laßt Dich in ihr Heiligthum

Durch dieſes Herzogs Stimme ruffen.
Wie mehret dieß nicht Deinen Ruhm!
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Win Lobſpruch, welchen Deine Schriften

Bey einem Offerhaus verdient,

Und der auf fremden Boden grunt,
Kan Deines Namens Denckmahl ſtiften.

Doch dieſes Urtheil, dieß Vertrauen,
Das Adolphs Weisheit auf Dich ſetzt,

Heißt Dich auf ſeine Gnade bauen,

Die man mit Recht weit hoher ſchatzt.

ſoda durch Dein Kenntniß alter Sprachen
Und mancher ſchonberuhmten Kunſt
Haſt Du nicht nur der Großen Gunſt
Zum edlen Preiß davon getragen.
Mich dunckt, der Glanz von Deinen Gaben
Mag auch der Schonen holden Blick

Nach Dir wohl oft gereitzet haben:
Dieß wircket ſonſt ein ſolches Gluck.
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Eehu liebeſt nicht, wie niedre Seelen,

Du ſichſt auf Tugend und Verſtand.
Du giebſt bedachtig Herz und Hand.
und wahleſt klug, wie Weiſe wahlen.
Die Wahl kann Euch noch minder reuen:
Vergnugt Dich Jhrer Schonheit Pracht;
So wird Dein Anſchn Sie erfreuen;

Und ſo iſt Beyder Gluck gemacht.
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So geh auf wunderbaren Wegen
Des weiſen Schickſals freudig fort.
An jenen Fels und ſchonen Ort
Begleiten Dich ſo Ruhm, als Seegen.
Bezeigen gleich die Muſen-Sohne
Jhr Leid bey Deinem Abſchied hier;
So ſtimmt man dort ſchon frohe Tone,
Ja, Freund, Dein Liebſtes folgt ja Dir.

55—
er ſchone Zug durch Feld und Wieſen

Wird doppelt Deine Bruſt erfreun,
Und des Vergnugens Vorſchmack ſeyn,
Das Ehen Deiner Art genießen.
Wie ſich der Landmann nach dem Schweiße
An ſeiner Aehren Reife letzt;
So wirſt auch Du nach wachem Fleiße
Durch Deines Wißens Frucht ergetzt.

55
ieß hoffen wir aus achter Liebe,

O Freund, mit ſtarcker Zuverſicht,
Und jeder wunſcht, daß dieß Gedicht
Die Hand des Hochſten unterſchriebe.
Geſchiehts, daß ſich des Himmels Gute
An Dir auf ſpate Jahre zeigt;
OD ſo erfull auch dieſe Bitte:

Bleib uns, obgleich entfernt, geneigt.
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